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Berechnet : Gefunden :

für Cʒ H. N — COOC , HI .
C Sσ wG68, 39 % 68,93 5
H = 7,7 , 7 . 10 „

Diaethylester der Chinolinsäure .

Analog dem Aethylester der Nicotinsàure kann

man den Aethylester der Chinolinsäure erhalten durch

Einleiten eines Salzsaurestroms in eine kochende Lösung
von Chinolinsäure in absolutem Aethylalcohol . Es fällt

dabei auch zuerst das Chlorhydrat der Sãure aus , das mit

fortschreitender Esterificirung wieder in Lösung geht .
Der Ester bildet ein gelbes Oel , das unter geringer
Zersetzung bei 280 —- 2850 C. siedet . Er hat einen charak -

teristischen Geruch und bildet ein gut krystallisirendes
Chlorhydrat .

Analyse :

„ ,3111 g Substanz gaben o,67 56 g CO,

, 184 g C

59,14 % C

,3111g Substanz gaben o,1683 g H. O

◻ , O187 g H

G6,oT % C

Berechnet : Gefunden :

für C; Hs N( COOC, . H, ) :
C = 59,19 / 59,14 %/ů5
H = 57583 5,01

Die Ausbeute an den beschriebenen Estern ist durch -

weg eine gute . Die nicht esterificirte Sàure kann durch

Ueberführung in das Kupfersalz und Zersetzung des

letzteren mit H: S leicht wieder gewonnen werden .
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